CASTRUM BENE 2013
Burg und Dokumentation

Krems an der Donau, Österreich

Vorläufiges Programm

VERANSTALTUNGSORT: MuseumKrems, Körnermarkt 14, 3500 Krems (ehem. Dominikanerkloster im Stadtzentrum)
DATUM: 11. – 16. Juni 2013 

Kooperationspartner: Bundesdenkmalamt, Universität Salzburg, Stadtgemeinde Krems an der Donau, Österreichische Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte, ARGE Donauländer, Kremser Verein zur Revitalisierung und Denkmalpflege, Department für Bauen und Umwelt  der Donau-Universität Krems, Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H.
PROGRAMM:

Dienstag 11. Juni: 

Anreisetag, abends Sitzung Comité permanent 

Mittwoch 12. Juni: 

9.00 Uhr Begrüßung, Vorträge ganztägig

Donnerstag 13. Juni: 

Vorträge ganztägig bzw. Exkursion
Freitag 14. Juni: 

Vorträge ganztägig bzw. Exkursion 

Samstag 15. Juni: 

Vorträge ganztags

Sonntag 16. Juni:

fakultative Exkursion im Raum Krems an der Donau

TAGUNGSGEBÜHR:

Teilnehmer : € 50,-

Vortragende und Studenten: € 25,-

QUARTIER:

In Krems stehen Quartiere in den unterschiedlichen Preisklassen zur Verfügung, die Referenten und Teilnehmer der Tagung werden ersucht ihre Unterkünfte selbstständig zu buchen. Die Möglichkeit für eine Online-Buchung finden sie unter www.krems.info.

Für die Mitglieder des Comité permanent sind Quartiere im Gästehaus Einzinger in Stein reserviert.
ANMELDUNG an:

Dr. Martin Krenn, Bundesdenkmalamt, Landeskonservatorat für Niederösterreich, Gozzoburg, Hoher Markt 11, 3500 Krems.
martin.krenn@bda.at

KONZEPT:

Der Zugang und der Umgang mit Burgen und Ruinen ist ein vielfältiger. 

In der Tagung „Burg und Dokumentation“ soll über unseren heutigen Zugang bzw. Umgang mit mittelalterlichen Burgen und Ruinen reflektiert werden, wobei nicht die soziale Komponente im Vordergrund stehen soll, sondern der eher technische Bereich. Hierfür sind drei Themenkreise angedacht:

Wiedergewinnung – Dokumentation in den Bereichen Bauforschung, Archäologie, Archiv etc.
Welche Methoden werden derzeit in den einzelnen Ländern angewandt um Burgen und Ruinen zu dokumentieren und welche Ergebnisse können hierdurch erzielt werden. Folgende Themen sollen hier behandelt werden: 

Einsatz von Airborne Laserscannern, die Verwendung von terrestrischen Laserscannern, technische Methoden zur Dokumentation, Photogrammetrie, detaillierte Bauuntersuchungen, Mauerwerksdokumentationen, Kartierung von Schadensbildern, standardisierte Bauaufnahmen, Projektkonzeption.

Darüber hinaus sind aber auch die Themenkreise Historische Forschung, Bildquellen sowie die naturwissenschaftlichen Bereiche (Botanik, Zoologie etc.) angesprochen werden.

Wiederherstellung – Restaurierung und Dokumentation

Welche Methoden werden bei der Sanierung von Burgen oder Ruinen derzeit angewandt. Hier reicht der Themenbereich von der „einfachen“ Mauerkronensanierung bis zu möglichen Anastylosen. Welche Materialien werden eingebracht, wie erfolgt die Dokumentation, welche erfolgreichen bzw. nicht erfolgreichen Sanierungen können als Beispiele herangezogen werden?
Wiederbelebung – Präsentation als Dokumentation

Welche Zugänge gibt es bei der heutigen Präsentation von Burgen? 

Hier kann das Spannungsfeld von „In Würde sterben lassen“ bis zu einer „Übernutzung“ reichen. Welche erfolgreichen Präsentationen von Anlagen gibt es und welche Medien werden dabei eingesetzt. Der Themenkreis schließt z.B. erfolgreiche Publikationen, Wanderwege, Beschriftungssysteme genauso ein wie mögliche, der Anlage nicht schadende Nutzungskonzepte. Gibt es Musterbeispiele oder auch extreme Negativbeispiele für die Präsentation von Burgen?

VORTRÄGE:
1. Martin Krenn, Nikolaus Hofer: Dokumentation und Präsentation - Keynote
2. Josef Hložek: Interdisziplinäre Herantreten in der Schöpfung des Professors Tomáš Durdík 
3. Thomas Kühtreiber: Die niederösterreichische Burgendatenbank

4. Reinhard Friedrich: Stand und Aufgaben der Burgeninventarisation EBIDAT
5. Radu Lupescu: Documentary sources of the Heraldic Wall of the Hunedoara Castle, and its reconstruction 
6. Silvija Pisk: Croatian Medieval Castles in Historical Sources: Selected Examples
7. György Domokos: Festungsrekonstruktionen mit dem Computer – Erfahrungen und Ergebnisse

8. Szabolcs Nagy: 1940 – 2010; The Documentation about the Researcher´s phases of the Kisnána-Castle, Hungary
9. Tomasz Ciesielski: Archival heritage as source for history of castles architecture in the south-east of the Kingdom of Poland 14-17 c.
10. Zdeněk Měřínský, Miroslav Plaček, Jan Štětina,Radim Vrla: Forschung und Dokumentation - eine Quelle zur Vertiefung der Erkenntnis der Burgen
11. Artur Boguszewicz & Anna Małachowicz: Burgen in Schlesien 
12. Leszek Kajzer & Aleksander Andrzejewski: Burgen in Mittelpolen 
13. Tatjana Tkalčec: Small feudal residences in North-Western Croatia
14. Jakob Obrecht: Von der Orthofoto zum Laserscan. Die steingerechte Dokumentation von Natursteinmauerwerk mit Hilfe massstabsgetreuer Bilder – ein Erfahrungsbericht
15. Tajana Pleše & Zlatan Novak: Application of 3D spatial data acquisition methods for documentation of croatian late medieval burgs
16. Petr Chotĕbor: Zeichnerische Rekonstruktionen der befestigten Sitze in Böhmen 
17. Zlata Gersdorfová: 3D-Modell als Methode zur Erkenntnis der Bauentwicklung von einem Objekt am Beispiel von Český Krumlov/Böhmisch Krummau 
18. Jan Frolík, Johana Maříková: Archaeological Atlas of Prague Castle. Project of synthesis of archaeological, historical and building history researches
19. Milan Hornak, Jana Stehlíková, Ján Zachar: Towards a photogrammetry as an archaeological documentation method. The case study of Čachtice castle 
20. Ján Beljak, Noemi Pazinova, Pavol Maliniak: Ausgrabungsmethodik auf der Wuste Burg in Zvolen ab dem 19. Jahr. bis der Gegenwart
21. . István Feld: Ozora, Burgschloss; Die Dokumentation des aufgehenden Mauerwerks

22. Waltraud Friedrich: Analyse von archäologischem Fundmaterial als Lösungsansatz für historische Fragestellungen am Beispiel von Schloss Romrod, Hessen
23. Mateja RAVNIK, Mojca JANČAR, Aleš LAZAR: From a Wall to the Room: Documenting the Cellar of Upper Maribor Castle, Slovenia

24. Luka ROZMAN, Gregor NOVAKOVIĆ, Katarina PREDOVNIK: Modern Approach to the Documentation of Historic Buildings: The Case of Waldenberg Castle, Slovenia 
25. Anton Arpáš, Peter Bednár, Michal Šimkovic, Jozef Ornth: Die Dokumentation und Restauration der Burg Lietava 
26. Sanda Mihaela Salontai: Restaurierung und Bauerhaltung siebenbürgischer Denkmäler am Beispiel der Burg Kelling 
27. Maciej Małachowicz: Architektonische Rekonstruktionen 
28. Josip Višnjić: PETRAPILOSA; The Application of Modern Documentation Technologies as a Basis for Conservation-Restoration Work and the Scientific Interpretation of the Development of the Fortification
29. Astrid Steinegger: Dokumentation, Methodik und Problemstellungen bei archäologischen Begleitungen im Zuge von Ruinensanierungen
30. Adrian Andrei Rusu & Cristian Munteanu: Wiederbelebung durch Dokumentation. Der Hauptturm der Râşnov (Rosenauer) Burg
31. Patrick Schicht: Anforderungen an Burgendokumentationen als Basis der Denkmalpflege
32. Peter Höglinger: Burganlagen im Salzburger Lungau. Unterschiedliche Zugänge am Beispiel einer Kleinregion
33. Kazimierz Pośpieszny: Von einer „Theater”- Wiederherstellung bis pseudohistorischer „Show”-Präsentation. Die Beispiele der Deutschordensburgen in der UNESCO-Erbe-Liste.
34. Jan Salm: Zwischen Ruine und Pseudo-Rekonstruktion. Irrwege und Chancen der polnischen Burgen-Denkmalpflege an der Jahrhundertwende 
35. Christina Schmid: Burgen in Oberösterreich – von der Prospektion zur Präsentation
36. Anton Arpáš, Peter Bednár, Peter Budaj, Petra Smetanová:  Nitraer Burg – Forschungen, Dokumentation und Presentation der Burg/ Castle of Nitra  - research, its documentation a presentation inchanges of times 
37. Thomas Kühtreiber: Resüme

38. Schlußdiskussion
POSTER:
1. Andrej Janeš: „Use of DTM on archeological sites: Case study of the fortified benedictine monastery of St. Margareta in Bijela (Croatia)“

2. Gregor NOVAKOVIĆ, Luka ROZMAN: Use of 3D Data in Cultural Heritage Management for 3D Modelling and 2D Architectural Plans, Sections and Elevations
3. Anton Arpáš, Jozef Ornth: Die 3D Dokumentation und Präsentation der slowakischen Burgen 
4. Petr Chotěbor: Poster zum Werk Tomaš Durdík
5. Milan Hornak, Jana Stehlíková, Ján Zachar : „The glimpses of castle documentation“.  Čachtice castle and its documentation methods 
6. Josef Hložek: Terrainrelikte mittelalterlichen Burgen - 3D visualisierung, geophysikalische Untersuchung und archäologische Transformationen
7. Gabriel, F. – Hložek, J.:  Zur Möglichkeiten der Präzision typologischer Klassierung mittelalterlichen Burgen des Professors Tomáš Durdík
8. Miklós Rácz: N.N.
